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Amtlicher Teil

Es ist beabsichtigt, nach § 8 Abs. 2 Brandenburgisches Straßengesetz,
in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Juli 2009, veröffentlicht im
Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Brandenburg Teil I 2009,
Nr.15 S. 358, zuletzt geändert durch Gesetz vom 13. April 2010, veröf-
fentlicht im Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Brandenburg
Teil I 2010, Nr. 17, S. 7, folgende in der Gemarkung Schwedt/Oder
gelegene Verkehrsfläche:

Teilfläche Gehweg Lindenallee
(Bereich evangelische Grundschule)
Flur: 57
Flurstück: 181 (teilweise)

einzuziehen, da diese Teilfläche des Gehweges für den öffentlichen Ver-
kehr entbehrlich geworden ist.

Die zur Einziehung vorgesehene Fläche ist auf dem Lageplan stark ge-
kennzeichnet.

Ankündigung
der geplanten Einziehung einer Teilfläche des Gehweges Lindenallee
(Bereich evangelische Grundschule)

Der Lageplan, der zur Einziehung vorgesehenen Fläche liegt während
der öffentlichen Sprechzeiten bei der Stadtverwaltung Schwedt/Oder,
Fachbereich Hoch- und Tiefbau, Stadt- und Ortsteilpflege, Lindenallee
25-29, Zimmer 242 zur öffentlichen Einsichtnahme aus.

Etwaige Bedenken oder Gegenvorstellungen zur beabsichtigten Einzie-
hung können innerhalb eines Monats nach der Veröffentlichung dieser
Bekanntmachung schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Schwedt/
Oder, Fachbereich Hoch- und Tiefbau, Stadt- und Ortsteilpflege, Linden-
allee 25-29, 16303 Schwedt/Oder geltend gemacht werden.

Schwedt/Oder, 14.08.12

Polzehl
Bürgermeister
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Amtlicher Teil

Es ist beabsichtigt, nach § 8 Abs. 2 Brandenburgisches Straßengesetz,
in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Juli 2009, veröffentlicht im
Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Brandenburg Teil I 2009,
Nr.15 S. 358, zuletzt geändert durch Gesetz vom 13. April 2010, veröf-
fentlicht im Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Brandenburg
Teil I 2010, Nr. 17, S. 7, folgende in der Gemarkung Stendell gelegene
Verkehrsfläche:

SÖ 0057
Flur: 4
Flurstück: 9 (teilweise)

einzuziehen, da dieser Weg für den öffentlichen Verkehr entbehrlich
geworden ist.

Die zur Einziehung vorgesehene Fläche ist auf dem Lageplan stark ge-
kennzeichnet.

Ankündigung
der geplanten Einziehung des SÖ 0057

Der Lageplan, der zur Einziehung vorgesehene Flächen liegt während
der öffentlichen Sprechzeiten bei der Stadtverwaltung Schwedt/Oder,
Fachbereich Hoch- und Tiefbau, Stadt- und Ortsteilpflege, Lindenallee
25-29, Zimmer 242 zur öffentlichen Einsichtnahme aus.

Etwaige Bedenken oder Gegenvorstellungen zur beabsichtigten Einzie-
hung können innerhalb eines Monats nach der Veröffentlichung dieser
Bekanntmachung schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Schwedt/
Oder, Fachbereich Hoch- und Tiefbau, Stadt- und Ortsteilpflege, Linden-
allee 25-29, 16 303 Schwedt/Oder geltend gemacht werden.

Schwedt/Oder, 14.08.12

Polzehl
Bürgermeister
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Amtlicher Teil

Für das oben angeführte Vorhaben wurde auf Antrag der 50Hertz Trans-
mission GmbH zum Zwecke der Planfeststellung die Beteiligung der
Öffentlichkeit nach § 43b Nr. 1 EnWG i. V. m. § 9 Abs. 3 UVPG durchge-
führt. Der Plan lag vom 16.08.2010 bis zum 27.09.2010 öffentlich aus.

Der ausgelegte Plan wurde geändert. Für das geänderte Bauvorhaben
werden Grundstücke in den folgenden Gemarkungen in Anspruch ge-
nommen:

für den geänderten LBP
Blumenhagen, Golzow (Chorin), Groß Pinnow, Hohenselchow, Kunow,
Landin, Pinnow, Schorfheide (Chorin), Schwedt, Stendell, Zützen, Chorin,
Spechthausen, Rüdersdorf  b. Berlin

für die Änderungen im Bereich Mast 90 – 102
Landin, Schwedt

Der geänderte Plan (Zeichnungen, Erläuterungen) liegt gem. § 43b Nr. 1
EnWG i. V. m. § 9 Abs. 3 UVPG

vom 24.09.2012 bis zum 05.11.2012 einschließlich

während der allgemeinen Sprechzeiten:
Dienstag 09:00 bis 12:00 und 13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 bis 12:00 und 13:00 bis 15:00 Uhr
Freitag 09:00 bis 12:00 Uhr

und zusätzlich
Montag 09:00 bis 12:00 und 13:00 bis 15:00 Uhr
Mittwoch 09:00 bis 12:00 und 13:00 bis 15:00 Uhr

sowie nach telefonischer Vereinbarung (Telefon 03332 446-314 oder
315) auch außerhalb dieser Zeiten bei der

Stadt Schwedt/Oder
Rathaus Haus 2
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5
Zimmer 323

zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

Jeder, dessen Belange durch die Planänderung berührt werden, kann
spätestens bis zum

05.11.2012

beim Landesamt für Bergbau, Geologie und Rohstoffe, Inselstraße 26,
03046 Cottbus (Fax: 0355/48640-510) oder bei der Stadt Schwedt/Oder
Einwendungen gegen den geänderten Plan schriftlich oder mündlich zur
Niederschrift erheben. Maßgeblich ist der Tag des Eingangs der Ein-

Bekanntmachung

Planfeststellungsverfahren gemäß §§ 43 Nr. 1, 43b Nr. 1 Energiewirtschaftsgesetz,
Neubau der 380-kV-Freileitung Bertikow – Neuenhagen 481/482
(Uckermarkleitung) der 50Hertz Transmission GmbH sowie
von damit im Zusammenhang stehenden Abschnitten der 110-kV-Leitung
der E.ON edis AG, Az.: 27.2-1-15
hier: Änderung des ausgelegten Planes Bereich Mast 90 – 102 bzw.
des Landschaftspflegerischen Begleitplanes (LBP)

Ende des Amtsblattes für die Stadt Schwedt/Oder

wendung, nicht das Datum des Poststempels. Die Einwendung muss
Name und Anschrift des Einwenders enthalten sowie den geltend ge-
machten Belang und das Maß der Beeinträchtigung erkennen lassen.
Nach dieser Frist eingehende Äußerungen, Einwendungen und
Stellungnahmen sind ausgeschlossen (§ 43b Nr. 1 Satz 2 EnWG).
Ebenfalls ausgeschlossen sind erneute Einwendungen gegen
den ursprünglich ausgelegten Plan.

1. Kosten, die durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung
von Einwendungen oder Vertreterbestellung entstehen, werden
nicht erstattet.

2. Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in der Planfest-
stellung dem Grunde nach zu entscheiden ist, werden in einem
gesonderten Entschädigungsverfahren behandelt.

3. Es wird darauf hingewiesen, dass die Planfeststellungsbehörde zur
sachgerechten Entscheidungsfindung die Trägerin des Vorhabens
über die Einwendungen unterrichtet.

4. Über die Einwendungen wird nach Abschluss des Anhörungs-
verfahrens durch die PIanfeststellungsbehörde (Landesamt für Berg-
bau, Geologie und Rohstoffe des Landes Brandenburg, Inselstraße
26, 03046 Cottbus) entschieden. Die Zustellung der Entscheidung
(PIanfeststellungsbeschluss) an die Einwender kann durch öffentli-
che Bekanntmachung ersetzt werden, wenn mehr als 50 Zustellun-
gen vorzunehmen sind.

5. Vom Beginn der Auslegung des geänderten Planes an tritt die
Veränderungssperre nach § 44a Abs. 1 EnWG in Kraft. Darüber
hinaus steht ab diesem Zeitpunkt der Trägerin des Vorhabens ein
Vorkaufsrecht an den vom Plan betroffenen Flächen zu (§ 44a Abs.
3 EnWG).

Schwedt/Oder, den 15.08.12

Polzehl
Bürgermeister

Rechtsgrundlagen
– Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) vom 7. Juli 2005 (BGBl. I S.

1970, 3621), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 16.
Januar 2012 (BGBl. I S. 74)

– Verwaltungsverfahrensgesetz für das Land Brandenburg
(VwVfGBbg) vom 7. Juli 2009, (GVBl.lf09, [Nr. 12], S. 262, 264)

– Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 23. Januar 2003 (BGBl. I S. 102), zuletzt geän-
dert durch Artikel 2 Absatz 1 des Gesetzes vom 14. August 2009
(BGBl. I S. 2827)

– Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBl. I S.
94), zuletzt geändert durch Artikel 5 Absatz 15 des Gesetzes vom
24. Februar 2012 (BGBl. I S. 212)
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Informationen aus dem Rathaus

Alle zwei Jahre ruft der Bürgermeister der Stadt
Schwedt/Oder zu Bewerbungen für den  Um-
welt- und Naturschutzpreis der Stadt auf. Seit
1992 wird der mit 800 EURO dotierte Preis
vergeben, mit dem Leistungen gewürdigt wer-
den, die das Umweltbewusstsein stärken und
die Verbreitung des Umweltschutzgedankens
fördern. Zugleich sollen die Bürgerinnen und
Bürger öffentliche Anerkennung erhalten, die
ehrenamtlich im Bereich des Umwelt- und
Naturschutzes vorbildlich tätig sind.

Bürgerinnen und Bürger, Vereine und Verbän-
de, Bürgerinitiativen, Interessengemeinschaf-
ten und Organisationen, Schulen und Kitas
sowie Kinder- und Jugendgruppen sind aufge-
fordert, sich mit ihren Projekten um diesen
Preis zu bewerben.

Die Arbeiten, Aktionen und Ideen sollen sich
positiv für die Allgemeinheit auswirken und
sollten sich auf die Bereiche
• Landschaftsschutz, Landschaftspflege und

Stadtökologie
• Abfallminimierung
• Wasserreinhaltung und Gewässerschutz
• Lösungsvorschläge für Umweltprobleme
• Luftreinhaltung, Klimaschutz und Energie-

einsparung
• Lärmschutz
• Umwelterziehung und Umweltbewusstsein
beziehen.

Ausschreibung des Umwelt- und Naturschutzpreises 2012
des Bürgermeisters der Stadt Schwedt/Oder

Die Preisträger von 2010 waren Herr Olaf Rochlitz und die Grundschule „Bertolt Brecht“.

Die schriftlichen Bewerbungsunterlagen für
den Umwelt- und Naturschutzpreis 2012 müs-
sen bis zum 26. Oktober 2012 im Büro des
Bürgermeisters der Stadt Schwedt/Oder im
Rathaus, Zimmer 205, eingereicht werden. Der
Preis wird in der Stadtverordnetenversammlung

am 6. Dezember 2012 an den bzw. die besten
Einreichungsvorschläge vergeben. Für Nach-
fragen steht das Büro des Bürgermeisters, Te-
lefon 446 205, zur Verfügung.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Die Außenstelle Frankfurt (Oder) des Landes-
amtes für Soziales und Versorgung führt in
Schwedt/Oder eine Außensprechstunde durch.
Die nächste Beratung findet am 4. Oktober
2012, in der Zeit von 09:30 Uhr bis 13:00
Uhr, im Gebäude der Stadtverwaltung
Schwedt/Oder, Rathaus Haus 2, Dr.-Theodor-
Neubauer-Straße 5, Raum 327 statt.

• Beratung von anspruchsberechtigten
Kriegsopfern und deren Hinterbliebenen
über Leistungen der Kriegsopfer-
fürsorge

• Beratung zum Sozialgesetzbuch – 9.
Buch – (SGB IX) – Rehabilitation und
Teilhabe behinderter Menschen

• Beratung von Kriegsopfern und deren Hin-
terbliebenen nach dem Bundes-
versorgungsgesetz

• Beratung zum Opferentschädigungs-
gesetz, Häftlingshilfegesetz,
Soldatenversorgungsgesetz, Straf-
rechtlichen Rehabilitierungsgesetz

Sprechstunden des Landesamtes
für Soziales und Versorgung

Darüber hinaus sind die Mitarbeiterinnen per-
sönlich unter folgender Adresse und Telefon-
nummer zu erreichen:
Landesamt für Soziales und Versorgung,
Außenstelle Frankfurt (Oder),
 Versorgungsamt,
Robert-Havemann-Straße 4,
15236 Frankfurt (Oder),
Telefon 0335 5582-240,
Fax 0335 5582-284,
Internet: www.lasv.brandenburg.de

Die Postanschrift lautet:

Landesamt für Soziales und Versorgung
Außenstelle Frankfurt (Oder),
Versorgungsamt
PF 19 51
15209 Frankfurt (Oder)

Das nächste Amtsblatt für die Stadt Schwedt/
Oder „Schwedter Rathausfenster“ erscheint
am 26. September 2012. Redaktionsschluss
ist der 12. September 2012.
Hinweis: Die Redaktion behält sich vor, einge-
reichte Texte zu kürzen.

Redaktionsschluss

Die Städtischen Museen in Schwedt/Oder
zählten im Jahr 2011 insgesamt

17.938 Besucher.

Die Ausstellungen im Stadtmuseum in der
Jüdenstraße besuchten 11.472 Personen.

Im Jüdischen Ritualbad informierten sich
710 über die jüdische Stadtgeschichte.

Das Tabakmuseum in Vierraden war
5.756 Einheimischen und Touristen einen

Abstecher wert.

Stand: 31.12.2011

(Quelle: Fachbereich Bildung,
Jugend, Kultur und Sport)

Zahlen des Monats
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Abriss Sporthalle „Am Waldbad“
Unmittelbar nach der Anlaufberatung Mitte
August wurde mit den Entkernungsarbeiten
begonnen. Der Abriss selbst erfolgt dann im
September/Oktober. Die Beräumung und Her-
richtung des Grundstückes einschließlich der
Rasenansaat soll bis Ende November 2012
realisiert werden. Während der Abbruchzeit
wird es zum Teil zu Lärm- und Staubbelästi-
gungen kommen, die sich leider nicht gänzlich
vermeiden lassen. Die Stadtverwaltung bittet
alle umliegenden Anwohner um ihr Verständ-
nis.

Rückbau Wohngebäude
Gatower Straße 1 bis 25
Derzeit läuft noch das Vergabeverfahren für
den Rückbau der Gatower Straße 1 bis 25. Mit
den Entkernungsarbeiten soll ab den 10.09.
2012 begonnen werden und die Fertigstellung,
einschließlich der Rasenansaat, ist für Mai
2013 geplant. Als Besonderheit bei diesem
Rückbauvorhaben ist anzumerken, dass hier
Teile der Aufgänge Gatower Straße 1 und 25
nur behutsam zurückgebaut werden können.
Dies wird notwendig, um den Schutz der un-
mittelbar benachbarten Bebauung (Helbig-
straße 34 und Zur Gärtnerei 6) beim eigentli-
chen Abbruchvorgang (d.h. dem zerstörenden

Informationen zu Rückbau- und Abrissmaßnahmen

Rückbau) zu gewährleisten und Erschütterun-
gen in deren Nähe möglichst zu minimieren.
Die Aufgänge 3 bis 23 sowie die nicht demon-
tierten Teile der Aufgänge 1 und 25 werden
traditionell abgebrochen. Für die Abbruch-
arbeiten wird eine erschütterungsminimie-
rende Technologie zum Einsatz gebracht (Press-
schneidverfahren).

Ab Mitte August werden auf drei ausgewähl-
ten Grundstücken Schwingungsmessungen
vorgenommen. Die Anwohner dieser Grund-
stücke wurden bereits im Vorfeld über die
Schwingungsmessungen in Kenntnis gesetzt
und haben diesbezüglich ihre Betretungs-
erlaubnis für die Grundstücke erteilt. Die

Schwingungsmessungen haben direkten Ein-
fluss auf die festgeschriebene Abrisstechno-
logie, die durch das Planungsbüro erarbeitet
wurde. Die Messungen werden voraussicht-
lich bis Ende des Jahres durchgeführt. Zur
Staubminimierung werden fahrbare Staub-
bindemaschinen eingesetzt. Allerdings lassen
sich die aufkommenden Lärm- und Staub-
belästigungen nicht gänzlich vermeiden. Die
Stadtverwaltung bittet auch hier alle Anwoh-
ner um ihr Verständnis.

Fachbereich Hoch- und Tiefbau,
Stadt- und Ortsteilpflege

Der Bürgermeister der Stadt Schwedt/
Oder übermittelt nachträglich die herz-
lichsten Glückwünsche

zum 50. Hochzeitstag
dem Ehepaar Walli und Siegfried Mande
dem Ehepaar Elvira und Günter Beese
dem Ehepaar Hannelore und
Gottfried Schützler
dem Ehepaar Adele und Horst Georg
dem Ehepaar Doris und Hans-Günter Ploke

Hinweis:
Um Ehejubilaren Glückwünsche zu übermit-
teln, muss der Meldebehörde das Datum der
Eheschließung bekannt sein. Hierfür ist Frau
Kerstin Giese die Ansprechpartnerin. Sie ist
telefonisch unter 03332 446-822 und per E-
Mail unter buergeranliegen.stadt@schwedt.de
zu erreichen.

zum 100. Geburtstag
Frau Charlotte Molkenthin

zum 90. Geburtstag
Herrn Manfred Hopp
Frau Hildegard Schulz
Frau Ruth Mencner

Wir gratulieren
zum 85. Geburtstag
Frau Erika Dittmer
Herrn Bernhard Reiprecht
Frau Ursula Streitz
Frau Elfriede Jahnke
Herrn Kurt Pfeiffer
Frau Maria Bölling
Frau Gisela Schmidt
Herrn Erhard Hilpmann
Herrn Erwin Schellschmidt

Frau Ilse Hecht
Herrn Hans Braun

zum 80. Geburtstag
Frau Herta Koebe
Frau Margret Liebmann
Herrn Erich Pasold
Herrn Werner Biermann
Herrn Manfred Schneider
Frau Ingeborg Förster
Frau Ilse-Dore Engel
Frau Margot Oswald
Frau Eva Kunzmann
Frau Ingeborg Fischer
Herrn Karl Felber
Frau Christel Stachowiak
Frau Anneliese Radloff
Frau Inge Münchow
Frau Helene Wosniak
Frau Raisa Gaksteter
Herrn Günter Albrecht
Frau Christa Zachow
Herrn Günter Bruder
Herrn Günter Gottemeyer
Frau Margarete Koch
Frau Henni Basner
Frau Sonja Müller
Frau Anna Dinse
Frau Elisabeth Goetsch

Telefonnummer für Fragen zum redaktionellen Teil:  03332 446-306
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Freizeit, Bildung, Informationen

Angenommen, Sie möchten mal wieder etwas
für sich tun. Aber Sie sind unentschlossen,
welche der vielen Möglichkeiten im Moment
die richtige wäre. Denn viel Zeit haben Sie
nicht, und es soll wirklich etwas bringen.
Sie wollten sich schon längst ins Internet ein-
arbeiten, aber das erste selbst gefertigte Ob-
jekt im Filzkurs würde mehr Spaß machen. Sie
könnten auch Ihre Englischkenntnisse auffri-
schen, aber im Alltag würde die Rückenschule
mehr helfen. Was tun?

Die VHS Schwedt/Oder lädt zum Ausprobieren
ein und berät Unentschlossene bei der Ent-
scheidung. Am Donnerstag, dem13. Sep-
tember von 14 bis 18 Uhr kann man Kurs-
leiter kennenlernen, neue Dinge ausprobie-
ren und Fachleute befragen. Es finden Vorträge
statt und man kann sich gleich vor Ort zu ei-

Die Volkshochschule Schwedt/Oder
stellt sich vor
Zum Tag der offenen Tür

nem der über 70 Kur-
se anmelden. Natür-
lich kann man sich an
diesem Tag die Seminarräume der Volkshoch-
schule im neuen Haus der Bildung und Techno-
logie in Ruhe ansehen.

Erstmalig wird eine Ausstellung zu sehen sein:
die Fachhochschule Brandenburg zeigt „Weib-
lich und erfolgreich – Studium lohnt“. In der
Ausstellung gewähren zwölf erfolgreiche Frau-
en aus Wirtschaft, Forschung, Politik, Kultur
und Sport Einblicke in ihren Werdegang.

Weitere Informationen erhalten Sie unter
03332 23333 oder 03332 834911.

Volkshochschule Schwedt/Oder

Vom 1. bis 3. September 2012 gastiert der
Zirkus Probst auf der Schwedter Festwiese.
Täglich um 15:00 und 18:30 Uhr werden
Vorstellungen mit vielen Tieren, hervorragend
ausgebildeten Artisten und internationaler
Clownerie angeboten.

Kubanische Artisten begeistern mit unglaubli-
chen Tricks und mittelamerikanischer Lebens-
freude in mehreren Auftritten. Mercedes und
Alexandra Probst präsentieren preisgekrönte
Nummern mit Haustieren und 21 Ponys.
Rüdiger Probst tritt mit acht Tigern auf. Neu
im diesjährigen Programm ist eine lustige
Hundenummer, vorgeführt von Christina.
Jessika Probst wird zusammen mit Adriana an
Tüchern hoch unter der Zirkuskuppel und auf
dem Schlappseil  in ungewöhnlichen Kombi-
nationen arbeiten. Alexandra Probst erleben
Sie mit einer Pferdefreiheit und der Ungari-
schen Post. Clown Pom Pom aus Ungarn bietet
humorige Einlagen.

Die Zirkuskasse ist täglich von 10:00 bis 18:30
Uhr geöffnet, auch schon am Freitag, dem 31.
August. Telefonisch sind Kartenreservierungen
ab sofort möglich unter 0171 7789149 und
0171 6946406.

Zirkus Probst auf der Festwiese

Truppe Raluy mit einem ihrer Paradeelemente,
dem Handstand.

Nähere Informationen erhalten Sie unter
www.zirkusprobst.com.

Zirkus Probst

Das Amtsblatt für die Stadt Schwedt/Oder
„Schwedter Rathausfenster“

erhalten Sie auch im Foyer des Rathauses
und im Rathaus Haus 2.

Auf Initiative der Musik- und Kunstschule
Schwedt/Oder und dessen Förderverein und in
Zusammenarbeit mit den Uckermärkischen
Bühnen Schwedt findet vom 30. August bis 1.
September 2012 das 2. Deutsch-polnische
Swing-Festival in Schwedt statt.

In der Zeit vom 30. August bis 1. September
werden öffentliche Workshops in den
Uckermärkischen Bühnen und der Musik- und
Kunstschule Schwedt/Oder veranstaltet: Don-
nerstag von 16:00  bis 18:00 Uhr sowie von
19:00 bis 20:45 Uhr und Freitag von 10:00 bis
13:00 Uhr.

• Saxophon – Jonas Schoen (Foyer Großer
Saal ubs)

• Trompete – Martin Gerwig (Podium ubs)
• Posaune – Simon Harrer (Kosmonat)
• Gitarre – Jeanfrancois Prins (Raum 308

MKS)
• Bass – Ralph Gräßler (Aufnahmeraum

MKS)
• Piano – Claus-Dieter Bandorf (Raum 306

MKS)
• Drums – Tobias Backhaus (IT ubs)
• Vokal – Marc Secara (Konzertsaal MKS)

Künstlerische Leitung: Jiggs Whigham

Die Open-Air-Konzerte auf der Odertalbühne
auf einen Blick:

Freitag, 31. August, 19.00 Uhr
Big Band Köslin
Big Band Kon.Centus Neubrandenburg
Septet Band Mysliborz
The Music Messengers Schwedt

Samstag, 1. September, 19.00 Uhr
Deutsch-polnische Big Band
Berlin Jazz Orchestra

Leitung: Jiggs Whigham

Moderation: Ulf Drechsel (rbb kulturradio)

Karten sind an der Theaterkasse der Ucker-
märkischen Bühnen Schwedt erhältlich.
Am Freitag kostet die Karte 10,25 € (ermäßigt
6,25 €),  Samstag 18,25 € (ermäßigt 12,25
€). Für Besucher der beiden Tage gibt es ein
Kombiticket für 20,25 € (ermäßigt 10,25 €).

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

2. deutsch-
polnisches
Swing
Festival
2012
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„Vom Matterhorn zum Nashorn“
von Frank Gerbert
Das humorvolle Tourenbuch für entdeckungs-
lustige Wanderer enthält Geschichten vom
Wandern in den schönsten Gegenden der Welt.
Mal gemütlich, mal sportlich durchstreift Frank
Gerbert nahe und ferne Länder, sichtet berühm-
te Landschaften und entdeckt unbekannte
Naturschönheiten. Die Touren selbst zu orga-
nisieren ist Ehrensache – und schont den Geld-
beutel. Er wandert im Hochgebirge, auf allen
Kontinenten und manchmal mehrere Wochen
am Stück. Man erfährt auch, wo man nicht
wandern sollte. Auch notorischen Nicht-
wanderern empfohlen!

„Ein Lied für meinen Vater“
von Ella Milch-Sheriff
Ella ist eine „Sabra“, wie man die in Israel
geborenen Juden nennt. Sie trägt die Bürde
der zweiten Holocaustgeneration. Schweigen
und Kälte bestimmen das Verhältnis zu ihrem
Vater, dessen Grausamkeit sie fürchtet. Ella
flieht in die Musik, wo sie Trost und schließlich
auch einen Weg findet, das Schicksal ihrer Fa-
milie zu verarbeiten. Die berührende Lebens-
geschichte der bekannten israelischen
Komponistin Ella Milch-Sheriff spiegelt die Su-
che einer ganzen Generation nach einer Iden-
tität, die gegen das Trauma des Erlebten zu
setzen ist – einfühlsam und brillant erzählt.

„Ich fliege über dunkle Täler“
von Maximilian Schell
Maximilian Schell erzählt erstmals in einem
Buch Privates wie Berufliches aus allen Phasen
seines Lebens – ehrlich, spannend und sprach-
gewaltig. Von seiner Kindheit in Wien und auf
einer abgelegenen Alm in Kärnten. Von der
Flucht der Familie vor den Nazis und dem
Schweizer Exil. Von bitteren Jahren als Kind im
Waisenhaus. Von den Erfahrungen als junger
Schauspieler in Zürich und im tristen Nach-
kriegsdeutschland. Vom internationalen Durch-
bruch. Das Leben eines großen Künstlers, der
als erster deutschsprachiger Schauspieler nach
dem Zweiten Weltkrieg einen Oscar gewann.

Tipp des Monats

„Mayas Tagebuch“ von Isabell Allende
Isabell Allende erzählt die Geschichte einer
gezeichneten jungen Frau, Maya, die die uner-
messlichen Schönheiten des Lebens neu ent-
deckt und wieder zu verlieren droht. In
miteinander verwobenen Handlungssträngen
und ständigen Zeitsprüngen entwickelt die
großartige chilenische Autorin die persönliche
Geschichte Mayas, die Geschichten der Groß-
mutter und der Familie und auch die Erinne-
rungen an die Gräuel der chilenischen Militär-
junta zu einem fesselnden, lebensfrohen und
gleichzeitig mahnenden Roman.

Neuerscheinungen
in der Stadtbibliothek
im August Der Rassekaninchenzuchtverein D592

Schwedt/Oder lädt am 22. und 23. Septem-
ber 2012 zur 5. Vereinsschau nach Blumen-
hagen in die Festscheune ein. Auf dieser Schau
sind ca. 150 Rassekaninchen vom Riesen- bis
zum Zwergkaninchen zu sehen und es wartet
eine kleine Verlosung. Die feierliche Eröffnung
am Samstag erfolgt um 10 Uhr durch den Orts-
vorsteher Blumenhagens und Schirmherr der
Schau, Reinhold Protschko. Wie bereits im letz-
ten Jahr findet auch dieses Jahr ein Zeichen-
und Bastelwettbewerb der Kindergärten in
Schwedt und Umgebung statt. Sämtliche Kin-
dergärten wurden aufgerufen, etwas zum The-
ma Kaninchen zu kreieren. Die schönsten und

Rassekaninchenschau in Blumenhagen
mit Zeichen- und Bastelwettbewerb

originellsten Arbeiten werden am 22. Septem-
ber um 15 Uhr prämiert.

Die Ausstellung ist am Samstag von 9 bis 18
Uhr und am Sonntag von 9 bis 13 Uhr ge-
öffnet. Der Eintritt für Jugendliche bis 18 Jahre
ist frei und Erwachsene zahlen nur 1 €. Für
das leibliche Wohl ist gesorgt. Wer Freude an
Natur und Tier hat sollte sich diese Schau nicht
entgehen lassen. Züchter und Halter können
ihren Tierbestand durch gute Kaufmöglich-
keiten erweitern.

Rassekaninchenzuchtverein,
D592 Schwedt/Oder

Kaninchenfan Jody mit ihren zwei Lieblingen

Gesucht werden Fotos zu geschlechts-„typi-
schen“ oder auch -„untypischen“ Verhaltens-
mustern oder Aussehen sowie Rollenerwartun-
gen an Frauen und Männer in allen gesell-
schaftlichen Lebensbereichen. Wichtige
Kriterien für die Jury: Ein ungewöhnlicher Blick
oder eine originelle Idee in Verbindung mit
fotografischer Qualität. Mitmachen können
alle, die Lust am Fotografieren haben.

Frauenminister Günter Baaske: „Der Wettbe-
werb soll das Augenmerk auf ein wichtiges
gesellschaftpolitisches Thema lenken – dem
Abbau von Stereotypen. Veraltete Rollenbilder
von Frauen und Männer sollen aufgebrochen
werden – und das am besten auch mit einer
ordentlichen Portion Humor.“

Mitmachen lohnt sich: Das Siegerfoto wird mit
einem Gutschein im Wert von 500 Euro prä-
miert, für den zweiten und dritten Preis gibt es

Endspurt beim Fotowettbewerb
„Klick die Gleichstellung“
Einsendeschluss ist der 3. September

Gutscheine in Höhe von 300 bzw. 200 Euro.
Die Gewinnerinnen und Gewinner werden im
Dezember bekannt gegeben. Die besten Fotos
sollen in einem Kalender 2013 veröffentlicht
werden.

Die Bilder können digital per E-Mail an
carola.mahncke@masf.brandenburg.de oder
analog (mindestens 13x18 cm) an Ministerium
für Arbeit, Soziales, Frauen und Familie, Pres-
se/ÖA, Heinrich-Mann-Allee 103, 14473
Potsdam geschickt werden. Die eingesandten
Bilder werden ausschließlich im Zusammen-
hang mit dem Wettbewerb genutzt. Die voll-
ständigen Teilnahmebedingungen sind auf der
Homepage des Frauenministeriums
www.masf.brandenburg.de unter „Foto-
wettbewerb“ abrufbar.

Ministerium für Arbeit,
Soziales, Frauen und Familie
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In jedem Jahr findet am zweiten Sonntag im Sep-
tember der Tag des offenen Denkmals statt. Auch
in Schwedt und seinen Ortsteilen öffnen wieder
historische Gebäude ihre Pforten. Die Städti-
schen Museen laden am Sonntag, dem 9.
September 2012 in zwei Einrichtungen zum
Besuch ein.
Das Bauensembles jüdisches Ritualbad und
Synagogendienerhaus in der Gartenstraße
6 ist von 10 bis 17 Uhr geöffnet. Um 14 Uhr findet
für Kinder eine Lesung aus jüdischen Kinderbü-
chern statt. Im Anschluss, um 14:30 Uhr, erwar-
tet die Besucher ein besonderer Musikgenuss,
eine Gipsy-Fiesta. Der Berliner Gitarrist und
Komponist Jens-Peter Kruse alias „El Alemán“
und die Sängerin Karola Nitsch vom Berliner
Roma-Ensemble ALEKO präsentieren Zigeuner-
musik von Spanien bis Russland.

Das Tabakmuseum Vierraden in der Breiten
Straße 14 erwartet von 11 bis 17 Uhr seine Gäs-
te. Tradition ist, dass an diesem Tag ein
Streuselkuchenfest gefeiert wird. Ab 14 Uhr kön-
nen die Besucher im geschmückten Tabak-
schuppen nach Großmutters Rezepten gebacke-
nen Streuselkuchen und eine Tasse Kaffee ge-
nießen. Für eine nette musikalische Begleitung
sorgt Wulfhard von Grüner mit seinem Akkorde-
on.

Weitere Aktionen am Tag des offenen
Denkmals:
• evangelische St. Katharinenkirche

Schwedt, Oderstraße, 14–17 Uhr geöff-
net,  17 Uhr: Konzert „Kollegen zu Gast“,
Instrumentalisten aus dem Pfarrsprengel
Gransee spielen Werke von J. S. Bach, H.
Kollum u. a.

• katholische Kirche St. Mariä Himmel-
fahrt Schwedt, Vierradener Platz, 14–16
Uhr geöffnet

• Heimatstuben Vierraden, Am Markt 4,
10–17 Uhr geöffnet,  ab 14 Uhr: Kaffee und
selbstgebackene Waffeln, kleiner
Bastelstand für Kinder

Tag des offenen Denkmals am 9. September 2012
in Schwedt/Oder und Umgebung

• Kreuzkirche zu Vierraden, Kirchstraße,
14–17 Uhr geöffnet

• Vereinsheim des kulturhistorischen
Vereins „Schwedter Dragoner“,
Blumenhagen, Neue Mühle, 11–16 Uhr ge-
öffnet, 11:30 Uhr und 14:30 Uhr Führung
durch die Ausstellung

• Dorfkirche Heinersdorf, Lange Straße,
13–16 Uhr geöffnet, Besichtigung der me-
chanischen Uhr möglich

• Dorfkirche Hohenfelde,  Hohenfelder
Dorfstraße, 14–17 Uhr geöffnet

• Dorfkirche Stendell, Stendeller Ring 11,
10–17 Uhr geöffnet

• Dorfkirche Kunow, Kunower Dorfstraße,
14–17 Uhr geöffnet (Sollten bis 9. Septem-
ber die Bauarbeiten begonnen haben, ist
die Kirche nur von außen zu besichtigen.)

Alemán y Karola singen sie die schönsten osteuropäischen und spanischen Zigeunerlieder.

• Feuerwehrmuseum Kunow, Kunower
Dorfstraße 23, 13–18 Uhr geöffnet, 14 Uhr:
Vortrag zur Geschichte des Kreisfeuer-
wehrverbandes Angermünde 1922–1939

• Schloss Criewen,Park 3, 14–16 Uhr geöff-
net, 14:30 Uhr und 15:30 Uhr: Führung bei
Bedarf

Bei Redaktionsschluss lagen noch nicht alle
Meldungen vor. Bitte beachten Sie Anfang Sep-
tember die Veröffentlichungen in der lokalen
Presse.

Stadtmuseum Schwedt/Oder

Die E-Learning-Angebote der Bundesagentur für
Arbeit sind unter www.arbeitsagentur.de für die
Bürgerinnen und Bürger nach Themenfeldern ge-
ordnet. Interessierte Nutzerinnen und Nutzer kön-
nen unter folgenden Bereichen wählen:
Bewerbungstraining, E-Learning für alle und Lern-
börse exklusiv.

„Mit E-Learning können von zu Hause aus zu-
sätzliche Kompetenzen erworben und bereits vor-
handenes Wissen aufgefrischt und vertieft wer-
den. In der Lernbörse exklusiv wird nach jedem
Lernthema ein Abschlusstest angeboten, für den
bei erfolgreichem Bestehen ein Online-Zertifikat
ausgedruckt werden kann“, informiert Silvia
Porschitz, Leiterin des Berufsinforma-
tionszentrums der Agentur für Arbeit Eberswalde.

Interessante E-Learning-Angebote der Bundesagentur für Arbeit
Unter dem Stichwort „Bewerbungstraining“ füh-
ren Links zum Trainingsprogramm „durchstarten“
für Arbeitsuche und Bewerbung, zu einem
Bewerbungstraining für Akademiker und zu den
Angeboten für Jugendliche unter www.planet-
beruf.de.
„E-Learning für alle“ bietet Möglichkeiten unter
den Rubriken Allgemeinbildung, Existenz-
gründung, Fremdsprachen, PC und Internet. Beide
E-Learning-Angebote sind frei zugänglich.
Die „Lernbörse exklusiv“ ist speziell für betreute
Kundinnen und Kunden der Arbeitsagenturen und
der Jobcenter mit den Zugangsdaten für die
Jobbörse nutzbar. Nach der Anmeldung mit den
persönlichen Benutzerdaten in der Jobbörse der
Bundesagentur für Arbeit unter www.jobboerse.
arbeitsagentur.de erscheint automatisch auch der

Link zur Lernbörse exklusiv. Diese bietet eine breite
Auswahl hochwertiger Lernmedien, die rund um
die Uhr kostenfrei genutzt werden können. Das
sind die Themen der Lernbörse exklusiv: Betriebs-
wirtschaftliche Grundlagen, Bewerbungstraining,
Business Etikette, Interkulturelle Kompetenz, IT-
Anwenderkenntnisse, Kommunikation, Professi-
onelles Arbeiten mit E-Mails, Geschäftssprachen
Englisch, Deutsch und Französisch, Tastatur-
training und Zeitmanagement.

Informationen zu den technischen Voraussetzun-
gen und zur Anmeldung gibt es im Berufs-
informationszentrum der Agentur für Arbeit Ebers-
walde, Tel. 03334 371233.

Agentur für Arbeit Eberswalde
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Angespornt von dem anhaltenden Erfolg der
KinderUni hat deren Organisationsteam sich
entschlossen, nun auch ein Angebot für eine
JugendUni zu unterbreiten. Am Samstag, den
22. September 2012 hoffen die Veranstal-
ter, dass die Inhalte der Vorlesungen den
„Nerv“ der Jugendlichen treffen werden. Ihr
Ziel ist es, Interesse bei Jugendlichen ab 14
Jahre für naturwissenschaftliche Themen und
bürgerschaftliches Engagement zu wecken.

1. Vorlesung um 14:00 Uhr, Stadtcampus
der HNE Eberswalde

„Avatar lässt grüßen – mit der Physik nach
Pandora“

Technologien, die vor einigen Jahrzehnten noch
dem Bereich Science Fiction zugeordnet wur-
den oder Anwendungen, die der Weltraum-
technik vorbehalten waren, sind heute schon
längst Produkte des täglichen Lebens. Mobil-
telefone, die früher noch einen Aktenkoffer
füllten, passen heute in jede Hemdentasche.
Solarzellen, die anfänglich nur der Energie-
versorgung von Satelliten vorbehalten waren,
finden sich inzwischen auf immer mehr Häuser-

1. JugendUni Barnim Uckermark
am 22.September 2012 an der HNE Eberswalde

dächern. Wie sieht unsere Zukunft aus? Wel-
che Visionen lassen sich umsetzen und welche
nicht? Hier kann die Physik spannende Ant-
worten geben und kurzweiliger sein, als man
zunächst vermuten könnte. Prof. Peter Kersten
wagt einen Blick in die Glaskugel.
Referent ist Prof. Dr.-Ing. Peter Kersten. Er ar-
beitet an der Hochschule Hamm-Lippstadt im
Lehrgebiet Mechatronik.

2. Vorlesung um 16:00 Uhr, Stadtcampus
der HNE Eberswalde

„Was uns weiß macht, macht was mit uns –
Von den Bildern in unseren Köpfen“

Rapper und Rapperin, Sportlerin und Sportler,
kann gut tanzen und singen, ist kriminell, dealt,
ist warmherzig, gewalttätig, betet, begeht
Ehrenmord, Terrorist und Terroristin, traditio-
nell, unzivilisiert, unterdrückt Frauen, hat was
gegen Schwule und Lesben, unmodern, braucht
Hilfe, trägt Kopftuch, exotisch, sexy, religiös,
will sich nicht anpassen, leidenschaftlich, tem-
peramentvoll, fanatisch, fundamentalistisch,
gastfreundlich, großzügig ... dies ist nur eine
kleine Auswahl an Bildern, mit denen Men-

schen anderer Hautfarbe in Deutschland (und
auch in vielen anderen europäischen Ländern)
tagtäglich konfrontiert werden. Doch mit der
Lebenswirklichkeit von People of Color haben
diese Bilder eigentlich recht wenig zu tun –
und doch so viel. Gleichzeitig wird angenom-
men, dass diese Bilder noch weniger mit der
Lebenswirklichkeit von weißen Menschen zu
tun haben – aber sie bestimmen sehr viel im
Leben von Weißen. Auch heute noch – lange
nach Ende des Kolonialismus in Deutschland.
Kann man dieses Schablonendenken durch-
brechen? Referent Mutlu Ergün unternimmt
diesen Versuch. Der Autor und Performer the-
matisiert den alltäglichen Rassismus in
Deutschland auf humoristische Art.

Nachfragen zur JugendUni beantworten für Sie
Angelika Röder (a.roeder46@gmx.de) und Vera
Clauder (vera.clauder@hnee.de). Wir bitten
um Anmeldung für die JugendUni Barnim
Uckermark unter jugenduni@barnim-
uckermark-stiftung.de!

Hochschule für nachhaltige Entwicklung (HNE)
Eberswalde

Immer mehr ältere Menschen nutzen das
Internet: Wie die Initiative D21 in ihrem aktuel-
len „(N)ONLINER Atlas 2012“ feststellt, nutzen
in der Altersgruppe der 60- bis 69-Jährigen
bereits mehr als 60 Prozent das Internet. Bei
den über 70-Jährigen sind mittlerweile 28 Pro-
zent regelmäßig online, wobei diese Alters-
gruppe den größten Zuwachs aufweist. Immer
mehr ältere Verbraucher gehen mit
Smartphones und Tablet-PCs ins Netz, außer-
dem erfreuen sich Soziale Netzwerke großer
Beliebtheit auch bei Senioren – Trends, die sich
in den nächsten Jahren fortsetzen werden.

Der von der Bundesarbeitsgemeinschaft der
Senioren-Organisationen (BAGSO) herausgege-
bene „Wegweiser durch die digitale Welt“
gibt älteren Menschen wertvolle Ratschläge zum
sicheren Surfen im Internet. Mit Unterstützung
des Bundesverbraucherministeriums konnte die
Broschüre seit 2008 bereits über 140.000 Mal
kostenlos verteilt werden. Die rasante Entwick-
lung auf dem Gebiet der Technik und der

Immer mehr ältere Menschen nutzen das Internet
Ein neuer Ratgeber gibt Tipps zum sicheren Surfen

Internetmärkte hat eine Überarbeitung des
Ratgebers notwendig gemacht. Die aktualisier-
te und erweiterte Neuauflage informiert nun
auch über neue Wege ins Internet durch
Smartphones und Tablet-PCs. Der neue Ratge-
ber zeigt auch, wie die eigenen Daten beim
Online-Einkauf durch die Wahl eines sicheren
Passwortes geschützt werden können und gibt
Tipps, die Persönlichkeitsrechte in sozialen
Netzwerken zu wahren.

„Ich freue mich, dass immer mehr Menschen
das Netz für sich entdecken“, sagte Bundes-
verbraucherministerin Ilse Aigner am Donners-
tag in Berlin. „Gerade für Ältere bietet das
Internet viele Chancen. Nachrichten austau-
schen, Freundschaften pflegen, Einkäufe täti-
gen, Behörden kontaktieren – das Internet er-
leichtert den Alltag, wenn man die vielen Mög-
lichkeiten richtig nutzt, die Chancen erkennt
und einige Vorsichtsmaßnahmen beachtet.“
Auch die BAGSO-Vorsitzende und frühere
Bundesfamilienministerin Prof. Dr. Ursula Lehr

ist überzeugt, dass diejenigen, die den Einstieg
wagen, begeistert sein werden und das Internet
nicht mehr missen wollen.

Die kostenlose Broschüre „Wegweiser durch
die digitale Welt für ältere Bürgerinnen und
Bürger“ kann über den Publikationsversand der
Bundesregierung, Postfach 48 10 09, 18132
Rostock, E-Mail: publikationen@
bundesregierung.de, oder telefonisch unter der
Rufnummer 0 18 05-77 80 90 (0,14 €/Min, ab-
weichende Preise aus den Mobilfunknetzen
möglich) bestellt werden.

Sie ist außerdem auf den Internet-Seiten der
BAGSO, www.bagso.de, und des Bundes-
verbraucherschutzministeriums, www.bmelv.de,
eingestellt, wo Sie weitere Informationen er-
halten können.

Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-Orga-
nisationen (BAGSO)

Stadtordnungsdienst – Hotline 446-446

Montag bis Donnerstag von 07:00 bis 18:00 Uhr • Freitag von 07:00 bis 15:00 Uhr
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Herbstferienspiele im MehrGenerationenHaus
bedeutet auf jeden Fall eines: eine Menge Spaß
zu haben. In der Zeit vom 1. bis 14. Oktober
treffen sich werktags morgens alle Ferienkin-
der, um den Tag gemeinsam bei einem ordent-
lichen Frühstück zu beginnen. Währenddessen
wird auch in Abhängigkeit vom Wetter der
weitere Tagesablauf geplant. Ob Ausflüge,
Workshops, handwerken, tanzen, basteln, ba-
cken, kochen, Brettspiele, Federball oder
Tischkickern  – der Langeweile wird bei uns
getrotzt. Zoo, Museum, Ausstellung und Na-
tur oder verschiedene Aktionstage – mit uns
seid Ihr dort, wo man spannende und interes-
sante Sachen findet. Jeden Freitag feiern wir
den Abschluss einer tollen Woche mit einer
kleinen Überraschung. Bei der Planung unse-
rer Ferienspiele geht es uns vor allem auch
darum aufzuzeigen, dass unsere Stadt und
unsere Region auch für junge Menschen span-
nend und erlebbar sind. Nähere Informatio-
nen zum Herbstferienprogramm und An-
meldebögen sind ab dem 1. September 2012
bei uns im Internet unter www.reinkommen-
und-mitmachen.de oder in der Geschäftsstel-
le in der Bahnhofstraße zu finden.

Wir bieten:
• ab sofort, Mi 14 – 16 Uhr: jeden Mitt-

woch 14 – 16 Uhr Handarbeits-AG
• ab 4. September 2012, Die 16 – 19

Uhr: jeden zweiten Dienstag 16 – 19 Uhr
unabhängige Elternberatung

• ab September 2012: Kinder-Yoga in
Kooperation mit dem Familienservice-
verein

Informationen aus dem
MehrGenerationenHaus
Angebote von Familienserviceleistungen

• ab Mitte September 2012, Die 14 –
17 Uhr: Mutter-Kind-Treff

• 5. September 2012, Mi 17:30 Uhr:
1. Ehrenamtsstammtisch im MehrGenera-
tionenHaus

• 16. September 2012, Sa 10 – 14 Uhr:
Brunch im offenen Treff des MehrGenera-
tionenHauses

• ab 25. September 2012, Die 7:30 –
10:30 Uhr: jeden Dienstag 7:30 – 10:30
Uhr Frühstück im offenen Treff

Wir suchen:
• für die Leitung einer fröhlichen Senioren-

Tanzgruppe in naher Zukunft eine Vor-
tänzerin, die Lust und Laune hat die Da-
men beim Blocktanz zu Bestleistungen
anzuspornen. Interessierte melden sich
bitte beim Quartiersmanagement direkt
hier im Haus, per Telefon  unter der Ruf-
nummer 0 33 32 - 83 50 40 oder per Email
(mgh-schwedt@volkssolidari-taet.de.).
Wir freuen uns auf Sie.

• engagierte Ehrenamtliche für die Betreu-
ung der Hausaufgabenhilfe am Nachmit-
tag und märchenbegeisterte Leser bzw.
Vorleser

Kontakt:
MehrGenerationenHaus im Lindenquartier
Bahnhofstraße 11 b
Telefon: 0 33 32 – 83 50 40
Email: mgh-schwedt@volkssolidaritaet.de
www.reinkommen-und-mitmachen.de

Doreen Dietrich

Besuchen Sie uns im Internet

www.schwedt.eu

Fundbüro
 03332 446-635

Dienstag
09:00–12:00 und
13:00–18:00 Uhr

Donnerstag
09:00–12:00 und
13:00–15:00 Uhr

Freitag
09:00 bis 12:00 Uhr
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Wer gelegentlich trendigen Schwung
und neue Farbe in die eigenen
vier Wände bringt, kennt Gardinen
Puschmann. Seit zwanzig Jahren gibt
es das Geschäft nunmehr im Zentrum
von Schwedt.
Am 14. September 1992 eröffnete
Gardinen Puschmann  zunächst in der
Karl-Marx-Straße, zwei Jahre später
zog das Familienunternehmen dann mit
Stoffballen und Gardinenstangen in
die  Vierradener Straße, wo man sie
noch heute findet.
Doch sie verkaufen nicht nur Gardinen-,
Deko-Stoffe, Stangen, Zubehör, Tisch-
decken, Geschenkartikel, Insekten-
schutz und Sonnenschutz für den
Innenbereich (Plissee).

20 Jahre Gardinen Puschmann
in Schwedt

Treue-Rabatt am 14. September anlässlich des Jubiläums

Eine gründliche und stilsichere Bera-
tung in der Wohnung des Kunden ge-
hört ebenfalls zum Service. Hier wird
ein exaktes Aufmaß genommen,
danach wird konfektioniert und deko-
riert.
Später ist dann sogar die Gardinen-
wäsche vor Ort mit einem Spezialgerät
möglich, das auch Lamellen säubern
kann. Der Kunde kann seine Vorhänge
aber auch zur Reinigung abgeben und
danach wieder anbringen lassen.
Bei ihren treuen Kunden bedankt sich
Familie Puschmann am 14. September
anlässlich des Jubiläums mit einem
20-prozentigen Rabatt auf Gardinen-
Deko-Stoffe (Ballenware).

Zweiter Tag des Handwerks am 15. September 2012
– Anzeigen –

Am 15. September wird bundesweit der 2.
Tag des Handwerks begangen. Titel: „Die
Wirtschaftsmacht. Von nebenan.“
Unter dem diesjährigen Motto „Wir sind
Handwerker. Wir können das.“ zeigen
bundesweit Handwerksbetriebe- und -or-
ganisationen, wie modern und zukunfts-
orientiert der Wirtschaftszweig ist.
Ziel des Aktionstages ist es, die wirtschaft-
liche und gesellschaftliche Bedeutung des
Handwerks herauszustellen.
Auf vielfältige und überraschende Weise
wird gezeigt, was Handwerker für unsere
moderne Gesellschaft leisten – von nach-
haltigen Fertigungsverfahren über techni-
sche Innovationen und lebenswerte Ar-
beitswelten bis hin zu aussichtsreichen
Karriereperspektiven.
Der Startschuss für den Tag des Hand-
werks fiel 2011. Am 3. September präsen-
tierten sich bundesweit Handwerksorgani-
sationen und -betriebe einen ganzen Tag
lang der breiten Öffentlichkeit. Und das

konnte sich sehen lassen. Die Medien be-
richteten über knapp 4.000 Aktionen bun-
desweit. Modenschauen, Handwerker-
märkte, Rockkonzerte und eine eigene
Ausstellung in Berlin begeisterten unzähli-
ge Besucher. Und auch in diesem Jahr
wird sich das Handwerk an seinem Akti-
onstag wieder in seiner ganzen Vielfalt
zeigen.
Warum gibt es diesen Feiertag? Aus guten
Gründen.
Über 5,1 Millionen um genau zu sein. So
viele Handwerker arbeiten nämlich in über
130 Berufen verteilt auf fast 1 Million Be-
triebe in Deutschland. Aber nicht nur die
großen, sondern auch die ganz kleinen
Zahlen geben Anlass stolz zu sein. Die 0
zum Beispiel. So wie in Nullenergiehäuser,
die vom Handwerk mitentwickelt und ge-
baut werden. Oder in 0,0000000001 Milli-
meter, auf die Handwerker  bei der An-
wendung von Prozessortechnik und Na-
notechnologie achten müssen.

Die Wirtschaftsmacht
von nebenan



29. August 2012 15Amtsblatt für die Stadt Schwedt/Oder – Anzeigen

Zweiter Tag des Handwerks am 15. September 2012
– Anzeigen –

Die Stadt Brandenburg an der Havel
wird am 15. September ganz im Zeichen
des Handwerks stehen. Unter dem Mot-
to „Wir sind Handwerker. Wir können
das.“ wird es in der Zeit von 11 bis 20
Uhr eine Open-Air-Veranstaltung vor
dem historischen Rathaus in der Altstadt
geben. Dem Besucher erwartet dort am
„Tag des Handwerks“ ein buntes und
abwechslungsreiches Programm.
Auf dem Altstädtischen Markt präsen-

„Wir sind Handwerker.
Wir können das.“

tieren sich die Innungen der Kreishand-
werkerschaft Brandenburg/Belzig und
die Handwerkskammer Potsdam mit
Live-Aktionen zum Mitmachen, Mitneh-
men und Staunen. Umrahmt wird die
Veranstaltung von einem Bühnenpro-
gramm. Live-Musik, Modenschau und
eine spektakuläre Partyshow sind nur ei-
nige Highlights.

Die Gründung des eigenen Unterneh-
mens wird durch die IHK-Projektgesell-
schaft mbH unterstützt. Mit Hilfe des Pro-
jektes „Regionaler Lotsendienst“ erhal-
ten Gründungswillige im Raum Uckermark
kostenlose Beratung auf dem Weg in die
Selbständigkeit.
Der Weg von der ersten Idee zur Exis-
tenzgründung ist lang. Um die persönli-
chen Fertigkeiten und Kompetenzen als
neue berufliche Perspektive im eigenen
Unternehmen zu realisieren, berät Frau
Eveline Körber als Projektmitarbeiterin
des „Lotsendienstes“ alle Gründungswilli-
gen in der Uckermark. Im Laufe des Pro-
zesses wird zusammen mit den Interes-
senten eine Potenzialanalyse erstellt, die
die Unternehmerpersönlichkeit und die
eigene Firmenidee überprüft. Das Ergeb-
nis ist ein individueller Gründungsfahr-
plan.
Zusätzlich erhalten die Teilnehmenden
das benötigte Hintergrundwissen und
Know-how. Somit ist es das Ziel des Pro-
jektes, Gründungsinteressierte aktuell zu
informieren sowie gut vorzubereiten, da-
mit sie den Weg in die eigene berufliche
Selbständigkeit leichter bewältigen kön-
nen.
Die Angebote des Lotsendienstes sind
kostenfrei, wenn die/der Gründungswilli-
ge arbeitslos oder von Arbeitslosigkeit
bedroht ist sowie den Hauptwohnsitz im
Land Brandenburg hat und dort die Un-
ternehmensbildung anstrebt.

Der Weg zum eigenen Unternehmen
Kostenlose Existenzgründungsberatung im Raum Uckermark

Der Lotsendienst Uckermark wird durch
die IHK-Projektgesellschaft mbH Ostbran-
denburg umgesetzt und durch Mittel des
Europäischen Sozialfonds und des Lan-
des Brandenburg gefördert.

Ansprechpartner Lotsendienst
Uckermark
Eveline Körber,
IHK-Projektgesellschaft mbH
Ostbrandenburg
Tel.: 03984 7180945
E-Mail: koerber@ihk-projekt.de

Wenn man in den langen Wintermona-
ten immer die gleichen vier Wände um
sich hat, fällt einem schnell mal die De-
cke auf den Kopf.
Da ist  die Idee, wenigstens die Wände
neu zu tapezieren, gar nicht soweit her-
geholt.
Doch nicht jedermann liegt das  Aus-
messen, Zuschneiden und Einkleistern
von Tapeten.
Rasch ist mal eine Bahn zu kurz, fällt
völlig unerwartet wieder von der Wand
oder schlägt  hässliche Blasen.
Die Alternative für ungeübte Heimwer-
ker könnte Flüssigtapete sein.
Mit Wasser durchmischte  Baumwoll-
flocken werden mit einer Glättkelle auf
die Wand gezogen, verflechten sich
hier und sind dadurch extrem elastisch.
Sie verdecken vorhandene Risse und
geben auch neuen weniger Chance,
sich zu zeigen.
Wenn doch ein Riss zum Vorschein
kommt, besprüht man ihn mit Wasser,

Für alle, die nicht messen wollen
Flüssigtapete ist vielgestaltiger Wandschmuck

schummelt die angrenzenden Baum-
wollflocken darüber und weg ist er.
Und: es ist keine Naht  zu sehen, wie
das bei herkömmlichen Tapeten nur
Fachmänner hinbekommen.
Schon vor 350 Jahren wurden  in Herr-
schaftshäusern der alten Kaiserstadt
Kyoto Flüssigtapeten  aus  reiner Seide
und Baumwolle  verwandt.
Heute gibt es den Wandschmuck in un-
endlich vielen Dekors,  in unendlichen
vielen Farben,  mit unendlich vielen
Strukturen und Effekten von Gras bis
Glitter.
Je nach Dekor beginnt die Preisskala
bei etwa 4 Euro pro Quadratmeter.
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Haben Sie schon einmal etwas von einem
selbstständigen Beweisverfahren ge-
hört?
Dahinter versteckt sich eine Möglichkeit,
Streitigkeiten im Wege der Schlichtung
zu erledigen.
Bedeutung hat ein selbständiges Be-
weisverfahren u. a. in Bausachen, im
Mietrecht oder auch bei Arzthaftungssa-
chen, insbesondere bei zahnärztlicher
Behandlung.
Im selbstständigen Beweisverfahren wird
durch Inaugenscheinnahme,
gegebenenfalls Zeugenvernehmung,
aber insbesondere durch Begutachtung
durch Sachverständige ein Beweis gesi-
chert.
Das Beweisverfahren wird immer dann
angewendet, wenn zu befürchten ist,
dass die Sache, die einen Mangel hat,
sich verändert, verdirbt oder im Interesse
des Betroffenen schnell repariert werden
muss, ohne dass auf das Ergebnis eines
langwierigen Hauptsacheverfahrens vor
Gericht gewartet werden kann
Ein solcher Antrag ist bei Gericht zulässig,
wenn ein rechtliches Interesse daran be-
steht, dass der Zustand oder der Wert ei-

Beweissicherungsverfahren
Gutachten durch Sachverständige kann Rechtsstreit vermeiden

ner Sache, die Ursache eines Personen-
schadens, Sachschadens oder Sachman-
gels sowie der Aufwand für die Beseiti-
gung eines Personenschadens, Sach-
schadens oder Sachmangels festzustel-
len ist und wenn insbesondere durch die-
se Feststellung ein Rechtsstreit vermie-
den werden könnte.
Liegt das Gutachten vor, ist das Beweis-
verfahren in der Regel beendet. Haben

Sie z. B. in einem Gutachten als Antrag-
steller für Sie günstig feststellen lassen,
dass die Mängel in Ihrer Wohnung, z. B.
Schimmel und Schwammbefall, in dem
von Ihnen vorgetragenen Umfang vor-
handen sind und dass Sie nicht Verursa-
cher dieser Mängel sind – wie Vermieter
oft behaupten, durch unzureichendes
Lüften – werden Sie außergerichtlich von
der Gegenseite die sich aus dem Gutach-

ten ergebenden Beträge, Beseitigung
der Mängel usw. unter Fristsetzung ver-
langen.
Wird durch die Gegenseite, also Ihren
Vermieter, der Mangel beseitigt und auch
sämtliche Kosten übernommen, ist die
Sache erledigt.
Ist das nicht der Fall, müssen Sie klagen.
Dann können Sie genau dieses Gutach-
ten zum Vortrag in der Klage machen.
Problematisch ist es, wenn das Gutachten
für Sie ungünstig ausfällt. Dann müssen
Sie überlegen, ob das vorliegenden Gut-
achten angreifbar ist und durch ein wei-
teres, von Ihnen in Auftrag gegebenes
Gutachten widerlegt werden kann.
In einem solchen Fall muss in einem
Rechtsstreit durch Beweisbeschluss ein
Obergutachten erstellt werden.
Hier ist es schwierig und zeitaufwendig,
zu seinem Recht zu gelangen.

Dagmar Hopp, Rechtsanwältin
Bahnhofstraße 1
16303 Schwedt
Tel. 03332 - 512345
Fax 03332 - 512344 .
E-Mail: RAin.Hopp@swschwedt.de

– Anzeige –

oder in einer unserer anderen Ortszeitungen in Ihrer
Nachbarschaft.
Die Verteilung erfolgt flächendeckend an die Haushalte.

Auch wenn Sie sich per Familienanzeige
(Geburtstag, Hochzeit, Todesfall)
mitteilen wollen, wenden Sie sich
an unsere Medienberaterin

Präsentieren Sie Ihr Unternehmen mit einer Anzeige
bzw. mit einem Firmenporträt im

Wirberaten Siegern!

Ortszeitungen
vom Heimatblatt Brandenburg Verlag:

Lokaler geht‘s nicht.

Mandy Liebisch
Tel. und Fax:  039 887 / 692 38
E-Mail: uckermark@heimatblatt.de

Schwedter Rathausfenster


